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Summary 
The Brown Hairstreak Thecla betulae (LINNAEUS, 1767) - cognized as a widespread species in 
Brandenburg (NE Germany) by egg searching  
Thecla betulae (LINNAEUS, 1767) was known as a widespread but rare species in Brandenburg and 
Berlin. Therefore, this species was introduced as “vulnerable” in the Red List of Brandenburg. 
However, it could be proved by egg searching that T. betulae inhabits almost all sites with its host 
plants (Prunus). About 46 % of all records were happened by egg searching during the last time. All 
records are summarized in a distribution map. Data on ecological preferences are described. The 
species must be deleted from the Red List of Brandenburg.  
 
Zusammenfassung 
Der Nierenfleck Thecla betulae (LINNAEUS, 1767) galt in Brandenburg bislang als zwar verbreitete, 
jedoch seltene Art. Sie wurde daher in der Roten Liste Brandenburgs als „Gefährdet“ eingestuft. 
Durch gezielte Ei-Suche konnte jedoch nachgewiesen werden, dass T. betulae nahezu überall vor-
kommt, wo ihre Raupen-Nahrungspflanzen (Prunus) wachsen, und daher flächendeckend verbreitet 
ist. Etwa 46 % aller bekannten Nachweise in Berlin und Brandenburg erfolgten in den letzten Jah-
ren durch gezielte Ei-Suche. Die bislang bekannten Nachweise der Art sind in einer Verbreitungs-
karte zusammengefasst und ihre ökologischen Ansprüche werden detailliert beschrieben. T. betulae 
ist aus einer zukünftigen Roten Liste zu streichen.  
 
Einleitung 

Der auffällige Nierenfleck Thecla betulae (LINNAEUS, 1767) gehört zu den Tagfal-
tern, die schon in der Vergangenheit in den meisten Lokalfaunen Brandenburgs ver-
zeichnet worden sind (z.B CHAPPUIS 1942, STÖCKEL 1955, RICHERT 1999), jedoch in 
den letzten Jahrzehnten als Falter meist nur selten und unstet beobachtet wurden. 
REINHARDT (1983) führt etwa 40 Fundpunkte für Brandenburg auf, die sich über das 
ganze Land verteilen. Diese Situation änderte sich auch in der Folgezeit nur wenig, 
weshalb T. betulae noch 2001 in der Roten Liste Brandenburgs als gefährdet einge-
stuft wurde (GELBRECHT et al. 2001). Ursachen für die relativ wenigen Falterfunde 
dürften zum einen die späte Flugzeit (Ende Juli bis Mitte Oktober mit der Hauptflug-
zeit im August), aber auch das Verhalten der Falter sein, die meist im Kronenbereich 
um Büsche und Bäume fliegen und nur selten beim Blütenbesuch z.B. auf Wasser-
dost (Eupatorium cannabinum L.) (Beobachtung durch Weisbach) angetroffen wer-
den. RICHERT (1999) nennt auch Kanadische Goldrute (Solidago canadensis L.) und 
beobachtete den Falter beim Saugen an angefressenen Birnen und Pflaumen.  
Angeregt durch Angaben in WEIDEMANN (1995) und EBERT & RENNWALD (1991), 
wonach die Art besonders gut im Ei-Stadium nachweisbar sei, suchten die Autoren in 
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den letzten Jahren gezielt in den verschiedenen Regionen Brandenburgs nach Eiern 
von T. betulae. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sollen im folgenden vorge-
stellt werden. 
 
Ergebnisse der Ei-Suche von Thecla betulae 
Das auffallende und charakteristisch strukturierte weiße Ei (siehe Abbildungen bei 
WEIDEMANN 1995 oder EBERT & RENNWALD 1991) wird vom Weibchen überwie-
gend in Astgabeln von meist jüngeren und aufrecht stehenden Zweigen der Nah-
rungspflanzen gelegt. An Knospen wurden keine Eier gefunden (vgl. FARTMANN & 
TIMMERMANN 2006). Die Autoren fanden in Brandenburg die Eier überwiegend an 
Schlehe (Prunus spinosa L.) und Pflaume (Prunus domestica L. und P. cerasiflera 
EHRH.). Eine Bevorzugung einer dieser Prunus-Arten konnte nicht festgestellt wer-
den. Vereinzelt wurden Eier auch an Traubenkirsche (Padus avium MILL.) gefunden, 
in Ortschaften auch an Pfirsich (Persica vulgaris MILL.), an Mandelbäumchen (Pru-
nus triloba) und rotblättrigen Zierkirschen. In der Regel wurden jeweils nur ein bis 
zwei Eier pro belegtem Strauch gefunden, nur selten auch mehrere nahe beieinander. 
Die Eier wurden meist in Augenhöhe nachgewiesen, was methodisch bedingt sein 
könnte. Die beste Zeit für die Ei-Suche ist im Spätherbst/Winter die Zeit nach Laub-
fall (ab etwa November) bis Februar.  
In der Habitatwahl ist T. betulae ausgesprochen anspruchslos. Eier wurden an den 
Nahrungspflanzen mit hoher Stetigkeit am Rande von oder in Ortschaften, in den un-
terschiedlichsten Heckenstrukturen in der offenen, windexponierten Agrarlandschaft, 
an Waldrändern aller Art und selbst in lichten Mischwäldern sowie am Rande von 
Erlenbrüchen gefunden. Nur in wenigen Gebieten mit einer durch Flurbereinigung 
und Anpflanzung von fremden Gehölzen strukturell stark verarmten Agrarlandschaft 
(insbesondere im niederen Fläming) konnten trotz aufwändiger Suche an den weni-
gen gefundenen Pflaumenbüschen keine Eier entdeckt werden. 
Insgesamt hatten die Untersuchungen gezeigt, dass T. betulae in Brandenburg allge-
mein verbreitet ist und wohl nahezu überall vorkommt, wo die Nahrungspflanzen 
wachsen. Die meist vorhandene geringe Ei-Dichte deutet darauf hin, dass die Weib-
chen weit umherfliegen, um ihre Eier abzulegen. Eine Gefährdung der Art ist daher 
nicht vorhanden. In der in Abb. 1 dargestellten aktuell bekannten Verbreitung bezie-
hen sich ca. 46 % aller Nachweise auf MTB-Ebene auf solche, die nur durch Ei-
Suche der Autoren in den Wintermonaten der Jahre 2004-2007 erzielt wurden, wäh-
rend sich alle andere Nachweise auf Falterfunde bzw. einige Raupenfunde seit etwa 
1900 beziehen (Einzelmeldungen sowie BARTEL & HERZ 1902, STÖCKEL 1955, 
HEINRICH et al. 1982, RICHERT 1999). Einige dieser Angaben wurden durch Ei-
Nachweise in jüngster Zeit bestätigt. Noch vorhandene Verbreitungslücken dürften 
sich als Beobachtungslücken herausstellen. 
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Abb. 1: Nachweise von Thecla betulae (LINNAEUS, 1767) in Brandenburg und Berlin. 

Vollkreis: letzter Nachweis seit 1980; Hohlkreis: letzter Nachweis vor 1980 
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